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Für den Monat September werden Ab on V. Huttkamer, der Finanzminiſter Bitter, ſind in
ſeents anf den Merſebarger Correſpondent“ dieſer Eigenſchaft noch gänzlich neu. Herrn Lucius

kennt man als hervorragendes Mitglied der freiun Freiſe r 42 r 40 n e PapKalten, Poſthoten, ſowie ig der Epedttinn ente artet irrſtanſtalten Keſtbotn, ſo e er conſervativen Partei und Vertrauten des Fürſten
Bismarck im Uebrigen darf man annehmen, daßgegen genommen.

Inſerate ſinden bei der graßen Auflage des e Ser redlich beſtrebt ſein wird, die Aufgaben ſeines
Reſſorts in den von ſeinem Vorgänger mit ſoviel

Slaites dir zwe entſprechende Verbreitung.

Ein Wahlkampf im Dunkeln. Energie und Erfolg eröffneten Bahnen weiterzu
führen. Nicht daſſelbe kann man von Herrn v.Faſt alle Parteien ſind nunmehr mit Wahlauf
Puttkamer annehmen. Man weiß von ihm, daßrufen an die Oeffentlichkeit getreten. Wie es ge

wöhnlich bei ſolchen programmartigen Kundgebungen er im Reichstage ein ſtrengconſervativer Partei
geht ſind die gemachten Verſprechungen vielfach mann war außerdem hat er in der vielerwähnten
ſehr allgemein gehalten und können in verſchiedener Cösliner Rede ſelbſt verkünder, daß er mit ſeinen
Richtung gedeutet werden immerhin aber erkeimt Amtsvorgänger Dr. Falk nicht in allen weſent
man aus ihnen wenigſtens die Geſammtrichtung, lichen Punkten einverſtanden ſei. Welches aber
in welcher die betreffenden Parteien bei der Geſetz dieſe Punkte ſtnd, darüber läßt man uns in voll
gehun sarbeit der nächſten drei Jahre vorzugehen ſtändiger Ungewißheit. Von Herrn Bitter's

gedenken. Finanzplänen endlich iſt der Welt abſolut garAnders verhält es ſich mit der Negierung. Von nichts bekannt. Der vorige Finanzminiſter, Herr
Woche zu Woche hat man gehofft, ſte werde durch Hobrecht, hatte ziemlich klar die Grundzüge ſeines
iht anerkanntes Organ, die „Provinzialcorreſpon Steuerreformprojeckes gezeichnet. Dies Project

n einen klaren Aufſchlutz über die von ihr kann indeß unverändert wohl nicht mehr fortbe
erfolgten Ziele geben von Woche zu Woche ſah ſtehen denn warum wäre ſonſt Herr Hobrecht ge
man ſich getänſcht. Man kann die Frager nicht gangen
init der Bemerkung abweiſen, datz an der Spitze In den parlamentariſchen Debatten über das
r Regierung ja derſelbe Miniſterpräſident ſtehe Capitel der amtlichen Wahlbeeinfluſſungen hat die
wie ſeit 17 Jahren. Fürſt Bismarck hat ſich, ſeit Regierung ſtets als ihr Recht beanſprucht, vor den
en die Laſt des oberſten Reichsamtes auf ſeinen Wahlen offen und Unumwunden ihre politiſchen
Schülern ruht, von den inneren Angelegenheiten Abſichten zu erkennen zu geben. Unſeres Erachtens
Peußens mehr und mehr zurückgezogen er hat iſt dies nicht allein das Recht, ſondern auch die
dem im Reichstage wiederholt geklagt über die Pflicht der Regierung. Jm gegenwärtigen Falle
Geringfügigkeit des Einfluſſes, welchen er in der ſt aber in dieſer Richtung bis jetzt ſchlechterdings
Pteußiſchen Regierung auszuüben im Stande ſei. nichts geſchehen. Die Regierung ſcheint ſich

loſe n Ulber ſein gelegentliches Eingreifen gehen allerlei nicht offen ausſprechen zu wollen, ſondern es
t M n Gerüchte beſtimmte Thatſachen aber, an die man darauf anzulegen, daß der Wahlkampf, ſoweit ihre
n Weh n zuverläſſtges Urtheil knüpfen könnte, liegen Stellung in Betracht kommt, ſich ganz im Dunkeln

u wenige vor. Jedenfalls iſt es ſchier unmög vollziehe. Unbegreiflich iſt dann nur das Ver
n bittet an ſich aus dem bloßen Namen Bismarck Aufſchluß [angen, daß die Wähler der Regierung mit Ver
acht er die Abſtchten der Regierung in den auf der krauen entgegenkommen ſollen.
u gesordnung ſtehenden Einzelfragen zu ſchöpfen.

Volikiſche Aeberſicht.
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es Vicepräſtdenten des Staatsminiſteriums, Grafen
ſ Und ſicherlich noch viel weniger aus dem Namen

Die Beſetzung des türkiſchen GouvernementsDio zu StolbergWernigerode.

amneſtirter Communarden angelangt, ohne daß ſtch
die vielfach befürchteten Unruhen daran geknüpft
hätten.

Jn Jtalien herrſcht eine lebhafte Erregung
über einen in einer öffiziöſen öſterreichiſchen Militär
zeitſchrift erſchienenen Aufſatz über italieniſche
Dinge, der den Brubder des Nachfolgers Andraſſy,
des Votſchafters Baron Haymerle, nämlich den
Militärattache Baron Haymerle in Rom zum
Verfaſſer hat und mit Jtalien nicht gerade ſäuber
lich und reſpectvoll umgeht.

Dem Zulukönige wird von den Engländern
jetzt arg zugeſetzt. Sein neuer Kraal in Amanze
Khanze iſt am 13, Auguſt zerſtört worden. Die
Cavallerie ſetzte die Verfolgung bis in die nächſte
Nähe Cetewayo's ſort, welcher mit mehreren An
hängern in den Wald flüchtete. Drei Söhne des
Königs Cetewayon und mehrere hervorragende An

führer, welche 650 Stück Vieh mit ſich führten,
haben ſich unterworſen. Den Truppen, welche
den Feldzug gegen Afghaniſtan mitgemacht haben,
ſoll der Betrag eines halbjährigen Soldes zum
Lohne ihres guten Verhaltens ausgezahlt werden,
wodurch eine Ausgabe von ungefähr 300,000 L.
entſtehen dürfte.

Deutſchland
(Die Reiſe des Kaiſers) nach Alexan

drowo iſt ohne jeden Aufenthalt vor ſich gegangen
Jn Thorn traf der Kaiſer Mittwoch Nachmittag
kurz nach 21 Uhr mittelſt Extrazuges ein, wurde
auf dem Bahnhof von den Spitzen der Behörden
empfangen und von dem dort verſammelten
Publikum enthuſtaſtiſch begrüßt. Nach einem Auf
enthalte von nur 6 Minuten wurde die Weiter
reiſe nach Alexandrowo fortgeſetzt. Zum Empfange
ſeines kaiſerlichen Oheims hatte Kaiſer Alexander
eine Ehrenwache aus Mannſchaften des Regiments,
deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt, nach Alexandrowo
beordert. Kaiſer Alexander war bereits 11 Uhr
Nachmittag von Warſchau in Alexandrowo einge
troffen, um 3 Uhr kam Kaiſer Wilhelm an.
Das Muſikcorps der auf dem Bahnhof aufge

den Man müßte ſich demnach an die verſchiedenen von Novibazar durch öſterreichiſche Truppen ſtellten ruſſtſchen Ehrencompagnie intonirte, als
und u Reſſortminiſter halten. Aber was weiß man von ſoll nunmehr erfolgen. Die dazu beſtimmten beiden Kaiſer Wilhelm in den mit Fahnen und Guirlanden

ten n ihnen Von den in Preußen wirklich activen Abtheilungen ſind am 2. d. M. in Plevlje einge reich geſchmückten Bahnhof einfuühr, die preußiſche
Herr hunn Miniſtern die Thätigkeit der Miniſter v. troffen und zwar die eine über PribojPriepolje, Nationalhymne. Die Begrüßung beider Monarchen

d Kamecke, v. Bülow, Hofiann liegt auf dem Ge die andere über Cainica. Die Commiſſton wurde war eine überaus herzliche. Durch die von allen
hörde biete des Reichs iſt dem Lande vollſtändig be an allen Orten, in welchen ſich türkiſche Garni Seiten herzügeſtrömten Volksmaſſen, welche ſich in
en n kannt eigentlich nur einer, der Juſtizminiſter Leon ſonen beſinden, mit militäriſchen Ehren empfangen der nächſten Umgebung des Bahnhofs aufgeſtellt

ünte u e Grade ſeine Arbeit aber wird man mit und in Priepolje auch von e e en e e en e e
ren er Beendigung der neuen Juſtizorganiſation als das freundlichſte begrüßt. Ueberhaupt hat dieſelbe Zurufen begrüßt. ach dem Defitliren der Ehrenlor a abgeſchloſſen betrachten können. Die um Oſtern bisher keine Feindſeligkeiten zu beſtehen gehabt. compagnie zogen ſich die beiden Monarchen zurück,

h Gr n neueingetretenen Miniſter Maybach und Graf Jn Conſtantinopel hält man ſich nunmehr darauf um demnächſt das Diner einzunehmen. Bereits
l Eulenburg hoben bisher wenig Gelegenheit gehabt, vorbereitet, daß der Einmarſch in den Diſtrikt von um 5 Uhr ſtattete unſer Kaiſer ſeinem Neffen einen

mnulunß v ihre Grundſätze öffentlich zu vertreten. Herr May Novibazar am 8. d. M. erfolgen werde. Die halbſtündigen Beſuch ab, welchen dieſer ſodann er
tbach iſt dabet klar und unzweideutig aufgetreten, Zahl der vecupirenden Truppen ſoll nach der Con widerte. Am folgenden Morgen beſuchten ſich die

tSeptembet m 5 2I als er gegen das Ende der letzten Landtagsſeſſion vention vom 21. April nicht über 5000 Mann Herrſcher noch einmal, worauf gegen 121 Uhr
e Eſſenbahnpolitik der Regierung in einer von betragen. Zum Commandanten der Oeeupations Kaiſer Wilhelm nach Königsberg und Kaiſer
re n Freund und Feind des Staatsbahnſyſtems gleich armee iſt Feldinarſchalllieutenant Baron König er Alexander nach Warſchau zurückreiſte.

d m e u Rede vertheidigte. Dagegen hat nannt. n Wien e e n Der e e hſh Graf Eulenburg einer gewiſſen diplomatiſchen Nicolaus von Montenegro, theils um Oeſterreichs Verfügung vom 29. Auguſt hinſichtlich der UnabGeſchmeidigkeit deſethigt in ne e Vermittlung bei ſeinen Grenzſtreitigkeiten mit er Wnlichteit der im militäriſchen Verbande ſtehenden

160 a ſtimmten Stellungnahme zur Frage der Vollendung Türkei zu erlangen, theils um ſich über öſterreichiſche Lehrer mehrklaſſtger Volksſchulen, nachdem das
n n der Verwaltungsreform geſchickt auszuweichen ver Schul und Juſtizverhältniſſe zu informiren, näch durch die Cireularverfügung vom 18. Juni 1878
a ſtanden. welchen er diejenigen ſeines Ländchens einrichten angeordnete Verfahren mit dieſem Jahre zur Aus

Die drei noch übrigen Miniſter, der landwirth will. führung gebracht worden iſt, noch Folgendes bee an a 5ſchaftliche Miniſter Dr. Lücius, der Cultusminiſter Jn Frankreich iſt der erſte Transport ſtimmt Die Unabkömmlichkeitsliſten ſind für jedes
cburg



Armeecorps beſonders aufzuſtellen. Deshalb iſt,
wenn in dem Verwaltungsbezirk einer königlichen
Regierung zwei oder mehrere Erſatzbezirke beſtehen,
für jeden derſelben eine beſondere Liſte einzureichen,
beziehungsweiſe Nachtragsliſten. Für die Liſten
und Nachtragsliſten ſind die zu H 21 der Control
ordnung vorgeſchriebenen Formulare ohne Ab
änderung in Anwendung zu bringen. Eben ſo
ſind die Unterſchriften beider Schemata unverändert
beizubehalten. Jn den vor Ablauf des October
d. J. einzureichenden Liſten ſind ſämmtliche Lehrer
mehrklaſſiger Volksſchulen aufzuführen, welche die
Regierungen für unabkömmlich erachten, und zwar
zunächſt die ſeitens des Cultusminiſteriums für das
Jahr 1879 bereits als unabkömmlich anerkannten
Und alsdann diejenigen Lehrer, für welche zum
erſten Male die Unabkömmlichkeit beantragt wird.
Eingehende Begründung der Anträge wird erwartet,
da zu Rückfragen ſelten Zeit bleibt.

(Welfenfond.) Wie man erfährt, hat
auf der Verſammlung der Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei der Provinz Hannover
der Abg. Migquel insbeſondere mit Lebhaftigkeit
den Standpunkt vertreten, daß im Wahlaufrufe
die Aufhebung der Beſchlagnahme des Welfenfonds
und die Herauszahlung deſſelben an die Agnaten
des Königs Georg, natürlich unter gewiſſen Garan
tien, verlangt werden ſolle. In parlamentariſchen
Kreiſen iſt es bekannt, daß Migquel von jeher für
die Aufhebung der Beſchlagnahme des Welfenfonds
eingetreten, und ſeine große Genugthuung über die

in demſelben Sinne vor einigen Jahren vom
hannöverſchen Provinziallandtage gefaßten Beſchlüſſe
ausgeſprochen hat. Migquel iſt mit ſeinem Antrage
von ſeinen hannöverſchen Landsleuten überſtimmt
worden. In Regierungskreiſen denkt man indeſſen
nach der vom Herzog von Cumberland einmal
angenommenen Haltung noch weniger als früher
an die Herausgabe des Welfenfonds, über deſſen
Zinſenverwendung, wie in der letzten Seſſton
Namens des Staatsminiſteriums der Unterſtaats
ſecretair Homeyer erklärte die Regierung dem
Landtage gegenüber keine Rechenſchaft ſchuldig ſei.
Der frühere Finanzminiſter Hobrecht ſoll bekannt
lich den Gedanken angeregt haben, den Welfenfonds
in das preußiſche Staatsvermögen überzuführen.
In wie weit der jetzige Finanzminiſter und mit
ihm die Staatsregierung dieſe Anſicht theilt, wird
wohl in der bevorſtehenden Seſſion des Landtages

zur Erörterung gelangen.
(Das Ende der Mauſefallen-

ſlowaken) IJn verſchiedenen Theilen der
Monarchie iſt über Unzuträglichkeiten Klage ge
weſen, welche durch das Ueberhandnehmen ſlowa
kiſcher Drahtbinder entſtanden ſtnd. Dieſen Be
ſchwerden iſt neuerdings durch Polizeiverordnungen
entgegengetreten worden. Nach denſelben bedürfen
ſlowakiſche Drahtbinder, welche auf Grund eines
Hauſirgewerbeſcheins ihr Geſchäft betreiben wollen,
vor dem Beginn deſſelben der vorhergehenden Er
laubniß der betreffenden Ortspolizeibehörde. Die
jenigen welche dieſe Erlaubniß nicht einholen,
ſollen einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder im
Unvermoögensfalle einer betreffenden Haftſtrafe ver

fallen.
S Einquartierungsſteuer.) Es iſt in

mehreren Gemeinden der preußiſchen Provinzen
von Seiten der Communalbeamten Geiſtlichen
und Elementarlehrer darüber Beſchwerde geführt
worden, daß dieſe Kategorien zu den Armee und
Einquartierungslaſten herangezogen worden waren.
Die Regierungsbehörden hatten dieſe Belaſtung
als ungehörig zurückgewieſen, während die Commu
nalbehörden an den Miniſter des Innern appellirten.
Nachdem jedoch auch dieſe Inſtanz für die Be
ſchwerdeführer eingetreten, ſind die betreffenden
ſtädtiſchen Behörden genöthigt, von ihren Forderun
gen Abſtand zu nehmen und den Petenten die ein
gezogenen Steuerbeträge zurückzuzahlen.

Ernennungen.) Der Conſiſtorialrath,
Hof und Domprediger Dr. Carow in Königsberg
iſt zum General Superintendenten von Oſt und
Weſtpreußen, der ordentliche Profeſſor der Theologie,
Conſiſtorialrath Dr. Weiß zum Mitglied des Con
ſiſtoriums der Provinz Brandenburg ernannt.

1885 im Prinzip in den lehten Tagen die Geneh
migung des Kaiſers gefunden hat, nachdem bereits
vorher der Kronprinz ſich lebhaft für die Jdee
intereſſirt hatte. Ein bekannter Berliner Bau
meiſter hat Pläne entworfen, welche ſich auf den
Bau eines Ausſtellungspalaſtes beziehen und
welche dem Kaiſer bereits vorgelegen haben, der
ſich perſönlich mit dieſem Projecte einverſtanden
erklärte. Ehe das Project einer Berliner Welt
ausſtellung im Jahre 1885 in offtzieller Form
zum Vorſchein kommt, wird noch einige Zeit ver
gehen, da zunächſt der Bundesrath (da wir an
nehmen, die Angelegenheit werde als Reichsſache
behandelt werden) ſeine Zuſtimmung ertheilen
müßte und alsdann der Reichstag ſein Votum
abzugeben hätte.

EGStaatstreue Geiſtliſche.) Von den
zwölf in der Provinz Poſen vorhandenen ſtagats
treuen Pfarrern iſt es nur einem, und zwar dem
Pfarrer Dronzkowski in Lutom, Kreis Birnbaum,
gelungen, die ganze ſeiner ſeelſorgerlichen Obhut
anvertraute Gemeinde für ſich zu gewinnen. Der
ſelbe hat an Sonn und Feſttagen regelmäßig eine
volle Kirche und das Vertrauen der Parochianen
zu ihm iſt ſo groß, daß alle ohne Ausnahme die
kirchlichen Amtshandlungen nur bei ihm verrichten
laſſen. Die übrigen ſtaatstreuen Pfarrer haben
in ihren reſpectiven Gemeinden nur wenige An

zigen (Stapellauf.) Donnerstag Vormittag
fand der Stapellauf der auf der Danziger Werft
erbauten eiſernen Corvette ſtatt. Der Chef der
Admiralität, General v. Stoſch, welcher vorher
die Werft inſpicirt hatte, taufte das Schiff auf
den Namen „Gneiſenau.“

Prälat Dr. v. Kapff) Würtembergs
hervorragendſter proteſtantiſcher Geiſtlicher iſt ge
ſtorben.

(Krupp' ſche Jnduſtrie.) Bis vor zwei
oder drei Jahren noch mußten die bei dem Schiffs
bau verwendeten großen ſchmſedeiſernen Werkſtücke
unbedingt aus England bezogen werden. Dank
dem entſchiedenen Vorgehen des Kruppſſchen
Etabliſſements kann nunmehr jedoch auch dieſe
letzte noch obwaltende Abhängigkeit der deutſchen
Schiffsbauinduſtrie vom Auslande als vollkommen
gehoben angeſehen werden. Hintereinander ſind
von dem genannten Etabliſſement ein Vorderſteven
für die Panzerfregatte „König Wilhelm“ und ein
Hinter und Ruderſteven von 300 Ctr. Gewicht
für die eben auf der Werft zu Danzig fertig ge
ſtellte Vollkorvette D geliefert worden, deren treffliche
und zweckentſprechende Conſtruction und Bearbeitung
von den Sachverſtändigen, welche dieſe Werkſtücke
geſchen und geprüft haben, als den engliſchen
gleichen Arbeiten weit überlegen gerühmt werden.
Auch die neuen deutſchen Panzerkorvetten „Bayern
und „Württemberg“ werden mit aus demſelben
Etabliſſement hervorgegangenen Vorderſteven und
Rammvorrichtungen verſehen werden.

(Arbeiterunruhen in Zabrze.) Was
über die amtliche Unterſuchung der Urſachen der
Arbeiterunruhen in Zabrze verlautet, iſt nicht da
nach angethan, die Erwartungen zu befriedigen,
die man wohl allgemein von einer derartigen
Unterſuchung gehegt hat. Nach den Darſtellun
gen über den Sachverhalt war den Bergarbeitern
nach den üblichen Abzügen für die Knappſchafts-
kaſſe, für Steuerrückſtände u. ſ. w. ein ſo gering-
fügiger Lohnbetrag verblieben, daß ſie ſich außer
Stande ſahen, mit demſelben bis zum nächſten
Löhn ungstermine die Bedürfniſſe ihres Hausſtandes
zu beſtreiten. Ob dieſe Angaben der thatſächlichen
Wahrheit entſprechen oder nicht, darauf vor Allem
hätte unſeres Erachtens die Unterſuchung gerichtet
ſein müſſen. Statt deſſen verlautet, ſie habe ſich
nur auf die Frage erſtreckt, ob die den Bergarbeitern
gemachten Lohnabzüge mit dem formellen Recht
in Einklang geſtanden, und da dieſes bisher von
keiner Seite beſtritten worden iſt, ſo ſoll die
Verwaltung als im Rechte befindlich, die Berg
arbeiter aber als im Unrecht befindlich angeſehen
worden ſein. Damit wird ſich indeſſen, wenn die
Dinge wirklich ſo liegen, die öffentliche Meinung

S GBerliner Weltausſtellung.) Der
„B. B.-C.“ hört von verläßlicher Seite, daß der
Plan einer Weltausſtellung in Berlin im Jahre

ſtch ja eben um die Frage, ob die ſtrenge Durch
führung des formellen Rechtes nicht in dieſem

ſchwerlich zufrieden erklären wollen. Es handelt

hänger auf ihrer Seite, manche kaum einen ein

Falle zu einer Härte geführt habe, die zu vermeldas moraliſche Gefühl der Seelen hätte e l e

legen müſſen. Wenn dieſe Frage diesmal nicht
zur Erörterung gelangt iſt, ſo wird ſie jedenfallsbei einer anderen Gelegenheit zum Austrag gebracht ſern

in

werden müſſen. Das Abgeordnetenhaus dürfte die ſt 9
geeignete Jnſtanz dafür ſein. eofen Il

Zu den Wahlen cherDie Conſervativen des Saalkreiſes haben den h

Kammerherrn v. KroſigkPoplitz als Candidaten
aufgeſtellt.

Hin und wieder trifft man noch Leute denen n6h
im heurigen Wahlkampfe der Humor nicht vergeht
Die Arbeiter des Kreiſes Lübbecke erlaſſen einen
Aufruf, worin ſte den Grafen Herbert Bismarck
als ihren Candidaten proklamiren, da gewiß keiner
ſonſt ſo gut für ihre Jntereſſen ſorgen werde als
er.

n
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IlVon vielen Seiten wird auffällig bemerkt, daß Il

der Termin der Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſenoch immer nicht offizell angekündigt ſei Nun I
giebt übrigens der Hoffnung Raum, daß ein ſt buth
anderer Tag, als der 30. September für dieWahlen der Wahlmänner beſtimmt werden möchte PIi

da dieſer Termin mit dem letzten Tage des
Quartals zuſammenfällt, an welchem die Behörden an
Zahlungen zu leiſten haben. un

Ueber den Stand der Wahlvorbereitungen in n wahauf
dem Nachbarwahlkreiſe Naumburg Weißen I
fels Zeitz wird der „Mtitid. Ztg. geſchrieben„Als Candidaten der liberalen Partei für die be ſt Purkh

vorſtehenden Landtagswahlen ſind in Vorſchlaggekommen die Herren Bürgermeiſter Born 9
Zeitz, Ortsrichter Schmidt Droyſtg, Landrath t

a. D. v. Helldorf Baumersroda, Stadtrath Otto
Romſtädt Berlin. Stadtrath R. Götze l
Weißenfels und Rechtsanwalt Träger Nordhauſen thut
Mit den zuerſt genannten Herren iſt der Vorſtand gut gear
des liberalen Vererns in Correſpondenz getreten hen
und haben ſich bereits folgende Herren zur An
nahme eines Mandats bereit erklärt: Born ſt ſſet
Zeitz, Rom ſtädt Berlin, v. Hell dorfBaumerh
roda, (Letzterer hat ſeine frühere Ablehnung auf n
nochmalige Rückſprache zur ückgezogen.) Rom ne
ſtädt Berlin hat auf Beſtimmung des Arztes nach Mt.träglich ſeine Candidatur aufgeben müſſen. M e
den Herren Götze- Weißenfels und TrägerNoi
hauſen werden erſt die nothwendigdn Verhandlun n
gen eingeleitet, und ſoll außerdem die Candidaten
liſte noch nicht geſchloſſen werden. Conſervativer J
ſeits ſind die Rittergutsbeſitzer Herren Bake in
Teuchern und Tellemann in Schkölen auf i

geſtellt. ſie Mölren in
Provinz und Umgegend
Jn Weißenfels warf beim Spiel ein Kind I 3

eine brennende Solaröllampe vom Tiſch herunter 9
und erlitt in Folge deſſen ſo erhebliche Brand eele
wunden, daß es am folgenden Morgen ſtarb. net

Sonnabend Morgen verunglückten bein W anſſhe
Exerciren der Naumburger ArtillerieGarniſon Sp.

nedurch den Sturz der Pferde vor einem Geſchüß ſfzwei Reiter. Der eine hat das rechte Schlüſſel Pert

bein gebrochen, dem anderen iſt der linke Fuß an n on
unteren Gelenk überfahren und gebrochen und h u
außerdem hat derſelbe anſcheinend auch noch innere Ar
Verletzungen erlitten. Die Pferde ſind unbeſchädigt V
geblieben.

In Lobenſtein ſind dieſer Tage zwei n
fälle durch Fliegenſtiche vorgekommen, der eine mit n dal
ködtlichem Ausgang. Der Betreffende wurde im de
Geſtchte von einer Fliege geſtochen, beachtete dies

aber weiter nicht kurze Zeit darauf ſtellte h
eine heftige Anſchwellung ein, die den Mann zu
Unkenntlichkeit entſtellte und am vierten Tage
unter den heftigſten Schmerzen den Tod herbei n
führte. Bei dem anderen Falle wurde der Be n
troffene von einer Fliege, die einer liegenden
Ameiſe glich, in die Hand geſtochen, die kurze v
Zeit darauf heftig anſchwoll, den ganzen Art
und theilweiſe auch die Bruſt in Milleidenſch
zog. Hier wurde ſofort energiſche Hilfe angewan n
die Wunde ausgeſchnitten, mit dem Munde an h n

D.

geſogen und mit Höllenſtein ausgebeizt. An ſ—
dritten Tage war die Geſchwulſt zurückgegangen v

(Fortſetzung auf der Beilage.) n



ibe, die en

n eler Spech-Bücklince Wo i en e Schultze jun. n ollene Stricks Arne
n n z aus den beſten deutſchen und engliſchen Spinnereieni e empfehle bei größter Auswahl zu villigſten Preiſen.

n it und ohne Rückzu Bei Entnahme von m U. e fd. ExtraPreiſe.hlen, Kochofen in zug Fsalkrehſet h un genſen Achtungsvo ll F. o C 8öhll al G Fegulir-Füllofen,
Markt 12).e Thonaufſätze, Heerdplatten, Roſte,

n n hhchel und Chamottſteine empfiehlt billigſt g

n Ha an neidern und W äſcheſticken Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß für bevorſtehende Saiſon
h e n ſämmtliche Neuheiten eingetroffen ſind und empfehle dieſelben zu diesjährigenn an n e errihn mee er Breuent, 8. billigen Preiſen. Einen Poſten Curt Buckskins, ältere Muſter, bedeu

An wie tend unterm Selbſtkoſtenpreis. J G Rei ch e teatödern und fertige Betten
ckündigt kauft billigſt

e n Mut Friodhrieh Sotultze, Banrgesodeſt n Iersehnrg,
mmnt werden n I I i S. S 9 einpfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
leßten An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-m billigſt S. Baar, Roßmarkt. sorten und Wecehseln,elchem die de zEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

e

e

Cinen großen Poſten Htoſf und
Besorgung neuer Zinsbogen,hlvorbereſtn coli ift für detskin verkauft für den Selbſt Verloosungs- Controle fämmtlicher Werthpapiere unter Garantte-Ueber-

m burgVi Snahme nach den Sätzen der Reichsbank,
I iZ. n lenprei

Partei fur Ertheilung von Wechsel-Darlehen,t Bobert Burkharckt, Markt 32. Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

ind in W uZur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 59ige Werthe vorräthigS arg ag azin e e
von Otto Schoſz, 2hekanntmachung.

e

h nen t e en be ctere Sarge in Für Herren einpftehlt Unterzeichneter ſehr elegant und dauerhaft gearbeitete

reſponen en Größen e sh.e Herren in e St alt. Gothaer Pferde Lolterie.
lldorfBi Fiehung 25. September 1879. S
ere Ablehnin 18 Haupt Gewinne W. von 1000 10 000

Für Damen weiße AtlasSchuhe vom beſten Stoff, dergleichen in Goldkäferleder.
Das Feinſte in

durchbrochenen Lederſchuhen
ezogen.) t. ind 882 kleinere Gewinne im Geſammt I für Damen bei Vul. Mehneg.z des Argtes m e ren en e M Alle anderen in das Schuhfach gehörigen Artikel in großer Auswahl b. O.

Neſfe ſehr beliebten Looſe ſin ü S 8ben müſſen. haben bei Louis Zehender, Banquier Sämmtliche Reparaturen der bei mir gekauften Waaren werden ſchnell und billig
und Träger Neun E. I Langenberg in Lauchſtädt ausgeführt.
idign Vihneee

t Schol, SCHW arHetten M 9 eipfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in Kleiderſtoffen, Doppellüſtre, Schwaneboy, HalbHerre

in St Gotthardtsſtraße 29, wollenes, Schürzenleinen, Blaudruck, Kattun, Piqueé, Flanell, Leinwand,an für Möbel Spiegel und Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Chiſfon, Dowlas, Shirting, blauleinene
erwagren in großer Auswahl zu Schürzen, Stangenleinen, Taſchentücher, Tiſchdecken, Bettdecken, Umſchlage

tungen ligſten Preiſen. tücher, Sophadecken, Kopftücher, Bettzeug, Bettſtaudt u. BVettbarchent.
Tür Ein großer Poſtenn Für Schuhmacher. Tuche und Buckskins

an rn Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte, zu ſehr billigen Preiſen.

lig 9 2n e leere hen z. delte z mils bis geſtreiften BVettdrell
venjn V. Srertrer, Brühl 1. zu billigen Preiſen nur bei B. hau selbſtgefertigte Möbel
das u i und Kiefer, polirt und lackirt, ſowie alle
iſt der ln n Sirge ſind ſtets zu haben.

und gh H. Arnold, Tiſchlermeiſter,
end auch i Stufenſtraße Nr. 3.

Kalkbrennerei.fecde in u

dieſe I rich gebrannter Kalk iſt zu haben auf dem Scheit

s e
J vier in Merſeburg im Gaſthof zum goldenen Hahn, 1. Etage, auf nur noch Wage
j von heute Sonnabend bis morgen Sonntag Abend, nicht länger, ein Poſten reeller

Gardinen, Wäſche und Weißwaaren
e Total- Ausverkaufs

S zu Spottpreiſen ſofort losgeſchlagen werden Breite waſchbare MullGardinen, lange Elle 25 Pf., reizende
fach gezwirnte und 3 fach brochirte Zwirn Gardinen Elle von 30, 40 und 60 Pf. hochelegante ſchwarze

Damenſchürzen in Moirée und Tüll von T Mk. an, Plauener Reſter- Stickereien (geſtickte Feſtons), JElle von 10 Pf. an, BrillantTrimmings, Meter 10 Pf. große weiße Taſchentücher, 6 Stück 1 Mk. do.
J rein leinen, 6 St. 2 Mk. elegante weiße Damenröcke, von 1,50 Mk. an, 8 Paar CavalierManſchetten,
S 3fach, für 75 Pf., 3 Paar Kinder Manſchetten 50 Pf. alle Sorten hocheleganter Damenkragen von 25

Pf an, alle Größen Damen und Kinderſchürzen, geſtreift von 30 Pf. an, do. weiße, geſtickt 50 Pf. gute
S ſeine HerrenChemiſetts mit 3facher Bruſt von 75 Pf. an, Knopf. Cravatten von 10 bis 50 Pf., Mechanik

Cravatten von 50 Pf. bis 1 Mk. ſeidene Bindeſhlipſe von 20 Pf. an, weiße Damenſhawls von 30 Pf.
S an, alle Größen gehäkelte Decken für Tiſch, Kommode und Schoner von 30 Pf. an, prachtvolle Tülldecken,
S von 40 Pf. an, ſeidene Tücher von 40 Pf. an, 3 St. elegante Battiſttücher für 50 Pf. 1 Paar wollene

Mannsſtrümpfe von 50 Pf. an, Geſundheitshemden von 1,50 Mk. an, Promenadenröcke in Filz für S
Damen von 2,50 bis 6 Mk. wollene Concerttücher von 1,75 Mk. an, u. V. m. Hierbei als Zugabe:

J ein eleganter Carton Schürzenhalter, fein verziert. Sämmtliche Waaren ſind nur aus guten
dauerhaften Stoffen gearbeitet, die Preiſe ſind in Wahrheit fabelhaft billig. S

S Der Verkauf hat bereits am Freitag Morgen begonnen und dauert nur noch 2 Tage
I unter keinen Umſtänden länger.

heſn Nottz für Leidende aller Art!
be haſeſoch den bewährteſten und unanfechtbarſten Grund
ſtochen der

re ſtreiten übri jeſuitigehe n en übrigens nur noch jeſuitiſche Gegner
den MWenfele, Promenade Dietze,

n n Praktikant der NaturheilkundOetober Berg und Zeitzerſtr Ecke

Klageſormulare
n borräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

vi n gr. Ritterſtr. 28
et



h d Ha Allagtfindet der Verkauf der verſchiedenen Artikel meines Manufaetur/ Leinen und Modewaaren Geſchäfts in den S
Hof Räumlichkeiten (parterre) und in der dem Geſchäft des Herrn
Otto Peckolt gegenüber errichtete Busde ſtatt. nAh l Schſer. dnr Kin
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Die unterzeichnete Direction giebt hiermit einem verehrungswürdigen Publikum de

e
ee n en
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Merſeburg bekannt, daß die regelmäßigen Vorſtellungen in dem von ihr übernommen
Theater der Kaiſer Wilhelms Halle am Sonntag den 14. September eröffnet werden in
erlaubt ſich zugleich den Perſonalbeſtand, ſowie das nähere Programm hiermit vorzüleſ

ſonal beſt de AedenſtetVerſonalbeſtand.
Herr Julius Watzke, Dir. und Oberregiſſeur. Herr Johann Fink, Regiſſeur des Schau und L

ſpiels. Herr Arkhur Wehrens, Regiſſeur der Poſſe und Operette Herr Theodor Rüdel, Kapellmeiſter r
Orcheſterdirigent. Herr. J. Rüſtig, irections Secretair und Chorrepetitor. Herr Siritz Haaſe, Souflel e
Herr Weißenborn, Jnſpecient. Herr Sliege. Requiſiteur und Zettelträger. Herr KHerrmann, Theatermeiſt rn

Barstelkende Mitglieder nHerren: Dame n: nA. Wehrens, Geſangs u. Charakterkomiker. Fräulein D. Warkhoff, Kammermädchen. t
G. Dohmſtreich, Charakterrollen u. Geſangsparthien Z. Carlſchmidt, Geſangsſpubrette u. Operette

in der Operette. ſängerin. n mJ. Fink, geſetzte Helden u. Liebhaber. Hreeßen, 1. Heldin u. Liebhaberin nV. Hamann, chargirte Rollen u. Baßparthien in der Frau W. Jink-Hand, jugendl. Salondamen u. Giſanſ

Operette. parthien in der Operette nv. Kipya, jug. Helden, Liebhaber u. Bonvivants. Fräulein St. Johns, jugendl. Liebhaberinnen u. klei in
G. Jöwe, Operektentenorparthien. Geſangsparthien. eI. Foder, 2. Liebhaber u. Chargen. Frau Nüdel- Dapaczek, kom. u. ſingende Müttertollſ e
J. Witſcherkling, Geſangskomiker u. humoriſtiſche Väter. Fräulein J. Hieberg, kleine Rollen. a
S. Scholz, jug. kom. Rollen u. Naturburſchen. E. Schülkow, Geſangsparthien in Poſſe i en

J. Watzke, jug. kom. Geſangsparthien. Operette. n àWeißenborn, kleine Rollen. H. Thiemann. jugendl. Liebhaberinnen. an
hFrau 5. Watzke, Anſtandsdamen u. Geſangspatth in t.

in Poſſe u. Operette. mDas Repertoir wird aus den beſten Stücken der Neuzeit beſtehen und unter Anderem folgende Novitäten enthall n

Schau- und Lustspiele: i gheAndrea. Der Meineidbauer. Die beiden Waiſen. Ein ruſſiſcher Beamter. Mozarts Geige. Die Nachteulen
Paris. Wenn man im Dunkeln küßt. Sodom und Gomorha. Jſabella Orſini. Fromont jun. Risler sen. Ein wen e
licher MonteChriſto. Die Madonna des Juden. Eine Frau vom Theater. Neine Hände. Ein Wort an den Minſ in n
Schwere Zeiten. Die Kinder des Capitän Grant. Hernani. Jugendſünden. Ein Leipziger Bürger. n n de

Volksstücke und Possen.Die Veilchendame. Roſza Sandor. Millionenſchwindel. Drei Paar Schuhe. Die Z'widerwurzen. Das nn
mädel. Jhr Korporal. Reiſe durch Berlin in 80 Stunden. Der Zigeuner. Die Studenten von Rummelſtadt. n
Familie. Ein weiblicher Poſtillon. Die Gundel vom Königſee. Jean Renaud. Almenrauſch und Edelweiß. Pon en
Die Roſe, von Bacharach. König Mammon. Ein deutſcher Soldat von 1870. Mein Goldkind. n

Operetten: nDas Penſiont. Die Großherzogin von Gerolſtein. Das neue Aſchenbrödel. 10 Mädchen und kein Mann. An ine
Mannſchaft an Bord. Blaubart. Löwens Erwachen. Liebeszauber. Leichte Cavallerie. Morilla. Hochzeit bei Laternenſc ind
Daphnis und Clos. Hundert Jungfrauen. Prinzeſſin von Trapezunt c. u. ſ. w. e

e WuinDie Preiſe der Plätz ſind folgendermaßen feſtgeſtellt Nummerirter Sitz 1. Mk. 20 Pf. erſtes Put e
80 Pf., zweites Parterre und Gallerie 50 Pf. J Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe zu ermäßigten u n

Zur Bequemlichkeit des p. t. Publikums wird zunächſt ein Abonnement auf 12 Vorſtellungen er
u. z. zu dem ermäßigten Preis von 12 Aark. für einen nummerirten Sitz und 8 Wark für erſtes pu
Abonnements ſind durch den Zettelträger Herrn Fliege zu erhalten und ladet zu zahlreicher Betheiligung hi

ergebenſt ein c P Cäh-Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 140 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. Septbr. 1879.
Dienſtwohnungen.

Ein bekannter Franzofe hat vor 40
erinnern, können wir den Freunden des Geſanges erhielt derſelbe plötzlich ohne jede Veranlaſſung oder

ren einen ſeltenen Genuß verſpre en.“ vorhergegangenen Streit von einem gewiſſen RennJahren )ergegange en als das Land der Schulen und Caſernen t Das „Hettſt. Wehbl. ſchreibt unterm I. ſpietz der aus einer Hausthür heraustrat, einenSeht en Käme er heute wieder, er könnte ganz Sept. Soeben geht uns die Mittheilung zu, daß Meſſerſtich in den Kopf, der ihm ſofort das Be

n als Mörder des vor zwei Jahren in einem Rüben wußtſein raubte. Wenige Stunden nachher verDeutſchland das Land der Dienſtwohnungen nennen
In auffallender Weiſe ſtechen die alten und die
nellen öffentlichen Gebäude von einander ab.
Dort eine Armſeligkeit, eine Vernachläſſtgung jeder
Bequemlichkeit, die auch dem geldärmſten Staate
zur Schande gereicht Hier eine Großartigkeit in
der Anlage, eine Verſchwendung in der Ausführung,
welche die Vermuthung nahe legen, das Wort
Staatsdefteit habe im Lexicon unſerer Baubehörden
keine Stelle. Es iſt ja recht, daß dieſe Behörden
auf ſtilvolle, bequeme und anſehnliche Wohnungen
halten, daß auch in ſeinen Wohnräumen der Be
amte hervortrete als der Stellvertreter ſeines fürſt
lichen Herrn. Aber ſchöner Stil und enorme
Koſten verhalten ſich doch wahrlich nicht wie Ur
ſache zur Wirkung, ſind nicht unzertrennlich mit
einander verbunden. Das iſt ein Mißverhältniß,
deſſen Beſeitigung vielleicht Niemand mehr erſehnt,
als die Bedienſteten ſelbſt. Was ſoll in einer Be
amtenwohnung ein Solon, wenn der Inhaber
peeuniär nicht in der Lage iſt, große Geſellſchaften
bei ſich zu ſehen Wozu dienen zwei Kellner unter
einem Pfarrhauſe, wenn der Pfarrgehalt weder
aus Acker noch Weinberg beſteht? Man baue be
ſcheidener und man wird zweckentſprechender bauen
Oder man laſſe, wo immer das angeht, die Staats
und Gemeindediener ſich Miethwohnungen ſuchen
und lege ihrem Gehalte zu, was ſonſt eine präch
tige Wohnung mehr verſchlungen hat. Sie werden
dieſe Aenderung mit Freuden begrüßen.

Gerade die jüngſte Zeit hat den Bauluxus au
de Spihe getrieben. Amntsgebäude, die ihre 70 000
Mark koſten, Pfarrhäuſer, die auf 30 000 Mart
zu ſtehen kommen, Wohnungen für Studienrec
tören, die zehn und mehr Zimmer zählen, werden
bald keine Seltenheit mehr ſein. Selbſt Volks
ſchüllehrer, die mit 1000 Mark beſoldet ſtnd, wohnen
in Häuſern, deren Baukoſten 13 000 bis 14000
Mark betragen. Die übeln Folgen bleiben nicht

feld todt aufgeſundenen Amtsdieners Hoffmann
von Endorf die zwei Einwohner von NeuPlaten
dorf, Gottfried L. und Hermann E., entdeckt und
verhaftet ſind.

Die „Magdeb. Ztg.“ berichtet abermals über
einen Fall von Schlangenbiß und zwar aus
Mückenberg. Die Mittheilung lautet: „IJn der
vergangenen Woche ereignete ſich hier ein recht
trauriger Unglücksfall. Die etwa 15 Jahre alte
Tochter des Einwohners G. war mit mehreren
anderen Arbeiterinnen auf dem Felde thätig, als
ſie plötzlich einen anſcheinend von einem Stiche
herrührenden Stich im Fuße empfand. Da ſich
bald darauf Geſchwulſt an der ſchmerzenden Stelle
zeigte, ſo beſtand kein Zweifel mehr darüber, daß
das Mädchen von einer Kreuzotter gebiſſen worden
war. Der etwas ſpät zu Rathe gezogene Arzt
conſtatirte denn auch aus den Krankheitsſymnptomen
einen Schlangenbiß und leider zugleich die Unrett
barkeit der Verletzten. Das Mädchen iſt auch wirk
lich am Freitag Abend ſeinen ſchweren Leiden er geweſen zu ſein
legen. Jn dieſem Sommer iſt dies ſchon der zweite s Das „Qurſt. Krsbl.“ theilt Folgendes mit.
Fall, daß ein Einwohner unſeres Ortes von der Wiederholt ſchon iſt durch Unvorſichtigkeit beim
giftigen Kreuzotter, welche in hieſtger Gegend noch Ausſchütten glühender Aſche Unheil angerichtet
keineswegs ſelten vorkommt, gebiſſen wurde. worden und es kann nicht genug zur Vorſicht er

Eine höchſt originelle, das Herz eines jeden mahnt werden. In Nemsdorf hatte ein Bäcker
Patrioten wahrhaft rührende Ovation zur Sedan peſſter glühende Aſche auf die Dorflage vor ſeinem
feier hatte die Vertreterin des Voigt ſchen Färberei Hauſe geſchütlet. Gleich darauf gerieth das 2
geſchäfts auf dem Neumarkt in Leipzig Frau jährige Söhnchen eines Landwirths, welches in

f Eiſentraut veranſtaltet. In dem Schaufenſter des der Nähe des Hauſes ſpielte, in die glühende Aſche
gedachten Geſchäfts, das mit Kornblumen, Guir- und verbrannte ſich das eine Bein erheblich. Eine
landen, den Büſten des regierenden Herrſcherpaares neue Mahnung zu größerer Vorſicht
und anderen patriotiſchen Emblemen geziert war, Die Sparkaſſe in Schkeudit zeigt den Ver
atte Frau Eiſentraut die Uniformen ihrer ſieben kaufstermin für ihre in der Hundetürkei belegenen
Söhne, welche die Schlachten von 1866 ünd unheilvollen Rittergüter Kahren und Klein Peters
1870--71 als Combattanten mitgeinacht, ausge dorf an. Derſelbe wird am 16. bezw. 20, Oc
legt mit der Bezeichnung der Truppentheile und ber in Cottbus bezw. Klein Petersdorf abge
den Tagen, an welchem e als Söhne einer dent halten. Ferner wird die mit 2100 Mk. Gehalt

ſchied er, ohne aus ſeiner Betäubung nochmals er
wacht zu ſein. Die Unterſuchung gegen den Thäter
iſt ſelbſtredend im Gange.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Die in einer der letzten Nummern mitgetheilte

Ammendorfer Meſſeraffaire hat nach dem „Hall
Tgbl.“ folgenden Verlauf gehabt: Die Gebrüder n
Ronniger aus Ammendorf überfielen am Montag v
früh gegen 3 Uhr den Rittergutsgärtner Böckel
aus Beeſen a/E, welcher mit ſeiner Braut in
Ammendorf zu Tanze geweſen war, auf dem Nach n
hauſewege nach Beeſen. Die Gebrüder Ronniger
griffen den p. Böckel mit den Worten an: Wir
ſchlagen Dich Hund todt.“ Hierauf zog der
Letztere das Gartenmeſſer, welches er bei ſtch n
führte, und brachte dem ältern Ronniger mehrere
lebensgefährliche Verwundungen bei, wogegen der
jüngere R. leichtere Verletzungen erhalten hat.
Längere Feindſchaft ſcheint das Motiv zur That
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aberinnen ne e zeigen on jeht. Die Privaten ſchen Bürgerin an Deutſchlands Befreiungskäm ünd 200 Bureaukoſten Vergütung dotirte Bürger
tiſein n e v e baren e pfen Theil genommen hatten. In den Prrſchiedenen meiſterſtelle dortſelbſt zum 1. October ausgeſchrieben.

de M wilche über ihre Bedürfniſſe gehen, welche ſie nie Chargen als Gemeiner. e u e De werbungen ſind bis zum 15. September beimgende n ſang bewohnen und nie ganz bezahlen können Haben drei der Eiſentraut'ſchen Söhne 1866, vier Magiſtrat anzudringen.

im Jahre 1870 ihrem Vaterlande gedient. DasEine ſchöne Wohnung bedingt ferner ein entſpre
Hendes Mobiliar. Weite Raume verlangen viele
Hausgeräthe. Der Fall iſt nicht ſelten, daß das
ganze Vermögen einer Beamtenbraut in den Seſ
ſeln, Schränken, Vaſen, Lampen und Silberſachen
verſchwindet. Kommt ein Armer in einen ſolchen
Feenpalaſt, ſo ſteht er geblendet, in ſeiner Seele
ſteigen unerfüllbare Wünſche auf, erbittert geht er
weiter. Der Klaſſenhaß wächſt, die Krankheit,
ſociale Frage geheißen, nimmt in dieſem Burſchen

Gewölbe war von früh bis ſpät von theilnehmen
den Zuſchauern belagert, die die Heldenmutter nicht
wenig Um ihr Siebengeſtirn beneideten.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. September 1879
Vom 7. bis 11. September d. J. findet in

Prag die Wanderverſanmlung der deutſchen und
öſterreichiſchen Bienenzüchter ſtatt. Auf dieſer Wan

S und Potsdam beobachtet,

Vermiſchtes.
Von des Kaiſers Leutſeligkeit.) Jüngſt

hatte der Kaiſer bei ſeinen Fahrten zwiſchen Babelsberg
wie die Schuljugend von

Nowawes und Neuendorf in der größten Sonnenhißze
dahertrabte, um rechtzeitig die Schulen in Potsdam zu
erreichen, und wie ſie dann wieder ermattet und abge
ſpannt ihren elterlichen Wohnungen zueilten, Täglich
eürſiren nun eine Menge offener flacher Küchenwagen
zwiſchen Babelsberg und Potsdam, um alles auf Schloß
Babelsberg Nöthige heranzuſchaffen oder Gefäße, Körbe,
Fäſſer e. zur Bahn zu fahren. Den Kutſchern dieſer
Wagen iſt nun der Befehl des Kaiſers zugegangen, ſo
weit wie möglich Schulkinder der vorgenannten Orte
mitzunehmen und weiter zu befördern. Seit einigen
Tagen iſt nun eine rege Frequenz ſeitens dieſer kleinen
Paſſagiere eingetreten, und mit lautem Jubel wird jeder
leere Küchenwagen begrüßt.

GSeltſame Adreſſe.) Aus Paris erhielt ein in
der Neuſtadtſtraße zu Kreuznach wohnender Kaufmann
einen Brief mit folgender Aufſchrift „Monſieur
K. négt, Schritt fahren à Kreuznach“. Wer
da weiß, daß in genannter Straße, in der Nähe der
Brücke eine Warnungstafel für Fuhrwerke Schritt fahren

derverſammlung ſoll die von dem bienenwirthſchaft
lichen Haupt Verein der Provinz Sachſen, des
Herzogthums Anhalt und für Thüringen beantragte
Einführung eines Normallichtenmaßes aller Bienen
wohnungen, behufs Herbeiführung eines einheit
lichen Bienenzucht Betriebes, zur Schlußabſtimmung
kommen. Die Intereſſen der Bienenzucht der Pro
vinz Sachſen werden auf Anordnung Sr. Excellenz
des landwirthſchaftlichen Miniſters durch den Haupt
Vereins Vorſitzenden Reg.Secretair Wächter und

einen acuteren Charakter an. Es liegt darum im
Intereſſe des ſocialen Friedens, daß der Staat bei

ſglen Einrichtung von Dienſtwohnungen wohl an die
islet u Würde und die Bequemlſchkeit der Bedienſteten
Port a aber ebenſo an die ſchlechte Zeit und an die Hüt

ken der Armen denkt.

Provinz und Umgegend.
Das Naumb. Krsbl.“ theilt mit, daß die

Enthüllung des dem verſtorbenen Muſikdirector
erwirzen

n Runn
d Edle Claudius geſetten Denkmals wenn nicht durch die von dem HauptVerein gewählten De gebracht iſt. wird leicht den Schliſſel zu jener Brief

Unvorhergeſehene Fälle eintreten, auf Sonntag, putirten, Lehrer Herrm a nin aus Knapendorf und Adreſſe ſinden.
den 21. September c. feſtgeſetzt iſt. „Es ver Paſtor Rothmäler aus Sömmerda, vertreten. Poſtaliſhe s
ſpricht dieſer Tag, wenn ſonſt vom Wetter begünſtigt, Der WaſſerbauInſpeckor Ruſſel in Halle 8 Der Generalpoſtmeiſter Stephan erläßt unterm 2.

d kein Im in ſchönes und ſeltenes Feſt für unſere Stadt zu wird die generellen Dbrarbriten e September folgende Bganntmachung Zwiſchen Deutſch
n hen bringen, da der ganze Sängerbund an der Saale, canals leiten. Der Canal berührt in unſerm Kreiſe land und Norwegen iſt eine unmittelbare unterſeeiſche
chzeit u dem 22 Vereine gehören, eingeladen iſt. Wenn die Gemeinden Möcitzſch, Kötzſchlit, Zſchöchergen, e graohenverbindung hergeſtellt worden, welche am

September in Betrieb genommen werden wird. Von
dieſem Zeitpunkte ab kommt für Telegramme nach Nor
wegen eine Grundtaxe von 40 Pf. für das Telegramm

Dölkau, Göhren, Zweimen, Zöſchen, Zſcherneddel,
auch am Ende nicht alle Bundesan ehörige kommen

u Wegwitz, Schladebach, Wüſſteneutzſch, Ereypau,wrden, ſo iſt doch als ſicher anzunehmen, daß
9 pf, on den entfernteren Vereinen mindeſtens Fahnen Wölkau, Modelwitz, Popitz, kenvig, Wehlit, gang an Wortgebühr von 20 Pf. für jedes Wort zur

n deputationen erſcheinen werden. Jn Halle, dem Rübſen, Maßlau, Ermltt Oberthau, Weßmar, Erhebung
u ein t Vororte des Bundes, iſt die Einladung mit Be Raßnig und Burgliebenau. r Haus und Landwirthſchaft.
Horn giſterung aufgenommen worden und kommen von e Auf eine h t e und nichtswürdige Melken mit zwei Eimern. In der Zeitſchrift
r l allein 6 Vereine in corpore, wohl auch mit Weiſe iſt ein junger Merſeburger, der Bäcker Herm. für die landw. Vereine des Großherzogthums Heſſenun der Bundesfahne. Am Dage ſelbſt wird, wie wir Luther fern von der Heimath um ſein Leben ge macht der Wanderlehrer Dr. Karl Stimmel den Vor

Hehl chon jetzt bekannt geben dürfen, der ganze Bund kommen. Derſelbe condittonirte in Magdeburg und er zäglichen Melken die erſte Milch der Kühe

M zweiten abzuſondern und alſo in zwei Eimereinige Piecen vorkragen und wenn wir an hatte am Sonntag Abend ein Tanzvergnügen mit
zu melken. Dieſes begründet er damit, daß die zuerſtdie Leiſtungen der vereinigten Naumburger Sänger gemacht. Auf dem Wege nach ſeiner Wohnung
gewonnene Milch bekanntlich waſſerreicher iſt und ſtets



villiges Mittel gegen Wanzen iſt das rothe doppelt
Pfund gegen 60 Pf.) Seine An Zuſchlagsertheilung und Perſonalien.chromſaure Kali Vorſteher der Stadtverord

deſſelben (eireca 7 Gramm per Liter) begoſſen, während

ſchule)

fettreicher wird, je mehr man ſich dem Ausmelken nähert. Heſfentl. Sißung d

Zontag den 8. d.
Berathung und Beſchlußfaſſ

die von der Königl.
Sparkaſſe

Es kann der Fettgehalt der Milch am Ende des Melkens
bis zum zwölffachen desjenigen am Anfang des Melkens
betragen Sondert man nun die erſte Hälfte Milch von
der zweiten ab, was kaum Mühe verurſachen dürfte, ſo
kann man die erſte Milch zur Bereitung von Käſen und
für die Haushaltung verwenden und die letzte fette Milch
kommt abgekühlt in das Rahmfaß, um nach erhaltener
Säuerung verbuttert zu werden. Daß auf dieſe Weiſe
die Handarbeit in der Molkerei erheblich vermindert
wird, iſt einleuchtend, da die Milch nicht abgerahmt wird,
weniger Geſchirr zu reinigen iſt und der höchſte Ertrag

zu unterſcheiden ſein.
F. Gegen Wanzen. Ein höchſt einfaches und

wendung iſt ſehr einfach und ſeine Wirkung ſicher. Bett
ſtellen und andere Möbel werden mit einer Aüflöſung

es bei den Wänden entweder unter die Tünche oder
Unter den Kleiſter beim Tapezieren gemiſcht wird. Die
Wanzen verſchwinden hiernach größtentheils ſofort und

der Ueberreſt nach und nach gänz lich. ſt

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pubiikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 7. September predigen
Pomkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Martius

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

im Saal des DomGymnaſiums. Herr Diac.
KindernMartius. (Der Zutritt ſteht
ſind als Gäſte willmeinden oſfen. Auch Aeltern

kommen.
Stadthirche. 9 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſt.

Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte

evangel. Theologie in Halle.
Jleumarktskirche. Herr Paſt. Dreiſing.
Iltenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Laut Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden hat der Bebauungsplan für die Stadt Merſe
burg Section III umfaſſend das Terrain zwiſchen
der Lauchſtädter Chauſſee und der Clobigkauer Straße,
einige Aenderungen erſahren und außerdem iſt derſelbe
durch Hineinziehung der Teichſtraße und einiger neuer
Verbindungsſtraßen zwiſchen dieſer und der Lauchſtädter
Chauſſee erweitert worden, ſo daß der Plan nunmehr das
Terrain zwiſchen der Teichſtraße und der Lauchſtädter
Chauſſee umfaßt.

Jn Gemäßheit der Vorſchrift der 88 7. und 10 des
Geſ. vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung von
Straßen und Plätzen n Städten und ländlichen Ort
ſchaften, wird der abgeänderte reſp. erweiterte Plan vom

September er. ab in unſerm Communalburegu zu
Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen denſelben müſſen in der Zeit
vom September er bis zum 4 Oetober er. bei uns
angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präeluſiviſch.

Merſeburg, den 30 Auguſt 1879.

für arme Studirende

e

Bekanntmachung.
zei Verordnung vom
maulkorbzwang, bringen
Kenntniß, daß der Handarbeiter Erdmann Schmidt von
hier für den hieſigen PolizeiBezirk als Hundefänger
angenommen und von uns mit Legitimation verſehen
worden iſt.

Merſeburg, den 5. September 1879.
Die PolizeiVerwaltung.e e e ne Schuut geb.Bekanntmachung. Die Wittwe Louiſe Schmidt geb.

ſich am 27. v. M.Förſter von hier, 48 Jahr alt, hat ſich
aus ihrer Wohnung unter Mitnahme eines Tragkorbes

5) den Bebauu

in allen Ge k

Anza
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e Verſammlung Dienſtag den 9. September
Regierung gegen die Geſ J

gezogenen Erinnerungen

chäſtsord

und die deshalb vorgenommene Ergänzung und Ab

zielt wird. Natürlich müſſen die beiden Eimer durch väußere Zeichen von einander M die Behandlung

Der

Reſtaur
Eine in Halle a

aänderung derſelben
2) das Ortsſtatut für

Stadt Merſeburg
3) die Bewilligung eines

hier aus den Revenüen

die bauliche Erweiterung der

Krieg.

Beitrags zur Volksbibliothek
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe

der Gaslaterne beim Schmiedemſtr.

König als Morgenlaterne,
ngs und Flu
Geheime Sitzung:

chtlinienplan Section V.

netenVerſammlung.

n otte Reſtauration ſo
W ſtigen Bedingungen verkauft werden.

Merſeburg, Breiteſträße 13.
R. Paulh

tionsVerkauf.
in einer belebten Straße belegene
l durch mich billig unter ſehr gün

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Merſeburg,

En Bock, geſchnitten,

geſucht.

gabe unter D. B.

Zubehör iſt

und verſchiedener Pappwaaren entfernt und iſt bis jetzt
nicht wieder zurückgekehrt.

Wir bitten um Benachrichtigung,
wo zum Vorſchein kommen ſollte.

Merſeburg, den 4. September 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekann Wir bringen hiermit zur Kennt-Bekanntmachung.niß des Publikums daß die bisher jeden Sonnabend
vom Herrn Dr. Menzel abgehaltenen öffentlichen Jm
pfungen vom 13. d. M. ab nicht mehr ſtattfinden.

Dagegen wird jeden Mittwoch Nachmittags von 3
Uhr ab von Herrn Dr. Krieg bis längſtens Mitt
woch d. 21. September er. im Saale der J. Bürger

Ule unentgeltlich weiter geimpft.
Merſeburg, den 5. September 1879.

Die PolizeiVerwaltung.
Wein u. Mobiliar c. Auckion in

Merſeburg.
Mittwoch den 10. d. Al, von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale, für fremde
Rechnuung, 60 Fſaſchen Weißwein Laubenheimer),
ſowie 1 Reſt Sattlerwaaren und div. Möbels e.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. September 1879.
A. Rindtleisch, Kreis Auct. Commiſſ. u. Ger.Taxator.
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Gr möblirte Wohnung,
per 15. September geſucht.

500 in der Exped. d.
Eir große herrſchaſtliche Wo

zu vermiethen
Näheres

En noch in gutem Zuſtande veſindlicher, mit Roß
haaren gepol

Vom Sonnabend den 6 Septbr.
ab ſtehen hochtragende
milchende Kühe mit de
(Alkenburger Rare) bei mir zum Ver
L. Näürnberger, Viehhändler.

haus Verkauf.
belegenes dreiſtöckiges Wohnhaus

d Hausplan, letzterer vor
ignet, iſt unter günſtigſten

Kaufpreis 14250 Mk.,

C. A. Jungnickel,
Merſeburg, Markt 34.

HausVerkauf.
Ich beabſichtige mein in der

ſt belegenes W

und neu
n Kälbern

großen Ritterſtraße
ohnhaus nebſt Zubehör

ſoliden Bedingungen zumit mir in ünter

h Jahr alt, iſt zu verkaufen
große Sixtiſtraße 16.

nem Leder überzogener
illig zum Verkauf.

F. Steckner, Oekonom,
Nußbaumallee 5.

hnung ne
und 1. October zu

Poststrasse Nr. 4, parterre.

Eire Shlaſſtele mit Mittagstiſch iſt offen

ſogleich zu beziehen bei
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

ne Stube, Kammer und Küche iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Ockober er. zu beziehen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

möglichſt mit Mittagstiſch,
Offerten mit Preisan

Bl. niederzulegen.

n, 3 Kammern, 2 Küchen
im ganzen oder getheilt ſofort

eG möblirte Stube und Kammer ſteht zu vermiethen
und am 1. October zu beziehen bei

Robert Burkhardt, Mal
in möblirtes Logis (Stube und Kammer), auch zu
zwei Betten, iſt

a V eEn freundliches Logis iſt an kinderloſe Leute zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen

Unteraltenburg Nr. 2.

Abends 8 Uhr, im Tivoli
Tagesordnung:

Mittheilungen, insbeſondere Mittheilung der Ant
worten des Magiſtrats wegen der Beleuchtung des
Turnplatzes und der Rathsgefälle.

2) Beſprechung wegen der in dieſem Jahre ſtattfinden
den Stadtverordnetenwahlen.

3) Mittheilungen aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbe
richt pro 1878/79.

Es wird um recht zahlreiches und pünktliches
Erſcheinen ergebenſt gebeten Der Vorstand

Anmeldungen zum Eintritt in den Verein
nehmen entgegen
Herr Kaufmann Dürbeck, am Markt,

Eonditor Schönberger, Gotthardtsſtraße,
Bau Unternehmer Graul, Teichſtraße,
Kreis VerſicherungsCommiſſ. Wolf, Nußbaumallee.

Feuerwehr-Debung
Sonntag den 7. September cr., früh 6 Ahr.

Verſammlungsort: Geräthehaus.
Städtiſche Feuerwehr mit Binde.

Der Löschdirector.

r

Penndovrfs
mechaniſches Kunſttheater

im Caſinoſaal in Merſeburg.
Morgen Sonntag den 7. September 2 Vorſtellungen

Erſte Nachmittags 3 Uhr, große ExtraKinder-Vor
ſtellung: Rothkäppchen und der Wolf. Zweite Abends
8 Uhr: Alter ſchützt vor Thorheit nicht. Hierauf
perſönlich Ein Schuldenmacher von Profeſſion.

Zu beiden Vorſtellungen bittet um zahlreichen Beſuch
achtungsvoll

bſt allem

i

W. Penndorf u. C. Decker aus Leipzig

Haronnooskiys Kestauration.
Heute Sonnabend von 127 Uhr ab Salzknochen mit

Meerrettig, wozu freundlich einladet d. OGav(hol 2. Soldenen Stern
Sonnabend Abend Salzknochen.

Ernſt Schlippe.

Restaurant 2ur grünen Eiche,
Sonnabend den 6. September ladet zum

d Schlachtefeſte ganz ergebenſt ein
V. Krebs.

Hchütenbaus.
gebenſt einladet Carl BeckerAnfang 4 Uhr.

Zum Geiſelſchloßchen.
Morgen Sonntag den 7. September zum Prämien

Auskegeln ladet ergebenſt ein Pr. Roye.
Faxn Erutdanltöst in Böse
Sonntag den 7. September ladet freundlichſt ein

Ferd. Röſer.
Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren wird als Auf

wartung für den ganzen Tag geſucht
Vorwerk 23.

Ein Aufwartung für einige Nachmittagsſtunden wird
geſucht Clobigkauer Straße Nr. 9

V mehreren Tagen beſuchte der I2 jährige Sohn

Großmutter. Als er ſeine Rückwanderung wieder an
trat, gab ihm die alte unbemiltelte Frau ein Fünfgzig
Pfennigſtück mit auf den Weg, worüber ſich der Knabe

für ein Kind ein großes Vermögen Jn Naundorf an
gekommen, ſieht er vor dem Gaſthofe das Geſchirr eines
ambulanten Schuhmachers G. aus

währt wird. An Sixtithore ſteigt der Kleine ab und
fragt im Gefühl ſeines Reichthums den Wagenführer
was er ihm ſchuldig ſei. „Fünſzig Pfennige erwiderte
der Biedermann, und traurig enttäuſcht reichte ihm der

Sonntag von 3 Uhr ab
Enten und Hähnchen-Aus

Es ladet freundlichſt ein

k

E

Theater im Tivoli.

egeln,
Rödel.

Knabe das Geſchenk ſeines Großmütterchens

Börſenverſammlung in Halle
vom 4 September 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

198 Mk. bez., feinere 200-205 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 148 156 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 170 180 Mk.

und Chevaliergerſte 190 220 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 147 160 Mk. bez.
Kilinmel 50 Kilo, 29—30 Mk. bez.

bez., WeizenGrieskleie 4,55 Mk. be

Verantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſebur Du ind Verlag von A. er n Merſeburg

Sonntag den 7. September Tanzmuſik, wozu er

eines hieſigen Arbeiters ſeine in Gräfendorf wohnende

natürlich herzlich freute, denn ein ſolches Geldſtück iſt h

t Merſeburg ſtehen.Er bittet den Jnhaber, ihn mitzunehmen, was ihm ger

Weizen 1000 Kilo, 189 191 Mk. bez., mittlere 199
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Rüböl 50 Kilo, 26,25 Mk. gefordert. 9Futtermehl 50 Kilo 6,25 650 Mk. bez- iKlee Roggen 6,25 Mr. be Weizenſchaale 25 9 t
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